( 3 (


[image: image1.png]Deutscher
Katholikentag

Ulm 2004




Pressezentrum
Dokument 1273

Sperrfrist:
19.06.2004; 10:30 Uhr

Veranstaltung:
Glaubenskommunikation in Familien und Gemeinden
Innovative Ansätze für Haupt- und Ehrenamtliche 

Referent/in:
Biesinger, Dr. Albert (Prof.)

Ort:
Friedrichsau-Schule Turnhalle, Nagelstr. 6 (Ulm)

Programm Seite:
144

Erstkommunion als Familienkatechese

Eltern und Kinder in die Mitte nehmen

These 1

Familienkatechese versteht die Familien in ihrer jeweiligen konkreten Gestalt – so wie sie sind – als authentischer Ort der Entfaltung des Lebens und des Glaubens. Familienkatechese will die Gottesbeziehung in familiären Bezügen erschließen und damit Kommunion und Alltagskommunikation aufeinander beziehen. 

These 2

Sakramentenkatechese für Kinder ist defizitär, wenn Kinder aus ihrem altersgemäß intensiven Elternbezug herausgelöst werden. Es macht nur beschränkt Sinn, Kinder religiös bilden zu wollen, wenn die Eltern-Kind-Kommunikation dabei nicht berücksichtigt wird. Daher plädiert Familienkatechese für eine Stärkung der Eltern-Kind-Kommunikation im konkreten Lebensfeld Familie. 

In Chile, wo das Konzept „Catequesis Familiar“ entstanden ist, wurde schon früh formuliert: Das eigentliche Problem sind nicht die Kinder, sondern vielmehr die Eltern. 

Europäisch formuliert: Eltern mit ihren Kindern in die Mitte nehmen.

These 3

Familienkatechese geht von konkreten Situationsanalysen aus (Sehen), nimmt zentrale und unverzichtbare Deutekategorien des Glaubens (Urteilen) und versucht, Veränderungen bei Einzelnen, in der Eltern-Kind-Kommunikation, in der Gemeinde und in der Gesellschaft zu fördern (Handeln). Es geht dabei auch um solidarische Diakonie, Martyria und Liturgie mit und für Familien. 

These 4

Familienkatechese versteht sich als ein wichtiges Segment und Ferment der Gemeindekatechese und –entwicklung. Analog zu Alten-, Jugend-, Erwachsenenkatechese ist Familienkatechese zielgruppenorientiert auf Begleitung und Unterstützung der Glaubenskommunikation in der Familie zwischen Kindern und Eltern zu verstehen. 

These 5

Familienkatechese vernetzt unter anderem verschiedene Handlungsfelder der Gemeinde und wird ihrerseits durch entsprechende Initiativen und Interventionen von der Gemeinde her begleitet und unterstützt. In diesem Sinne hat Familienkatechese auch gemeindebildenden Charakter. Familienkatechese versteht christliche Gemeinde als Gemeinschaft von vielen kleinen Glaubensgemeinschaften. Familien können auch solche kleine Glaubensgemeinschaften sein. Eltern und Kinder sind schließlich nicht nur Blutsverwandte, sondern auch Glaubensverwandte, wenn die Rede von der Taufe theologisch sinnvoll sein soll. Auch die kleinen Gemeinschaften sind als Weggemeinschaft in der Gottesbeziehung, als Teil des „Volkes Gottes“, zu verstehen. 

These 6

Entgegen mancher falscher Einschätzungen geht es bei Familienkatechese gerade nicht um Volkskirche, sondern um „Kirche des Volkes“. Die Getauften und Gefirmten sind Trägerinnen und Träger der Gottesbeziehung in ihrer Umgebung und auch in ihrer eigenen Familie. Die Christinnen und Christen werden in ihren Lebenssituationen und mit ihren Kompetenzen zu christlicher Lebenspraxis und damit auch zur Realisierung von Gemeinde aus freien Stücken ernstgenommen. 

These 7

Es geht auf dem Kommunionweg um die gemeinsame Erschließung und Realisierung der Gottesbeziehung in Kommunikation und Communio. Zur Communio anstiften heißt Beziehungen stiften und Raum schaffen für Begegnung untereinander und mit Gott (Matthias Scharer), dies schließt ebenso solidarisches Handeln und politischen Einsatz zugunsten besserer Lebensbedingungen für Familien sowohl diakonisch als auch präventiv konstitutiv mit ein (z. B. nicht nur „Kleiderkiste“). 

These 8

Die Spiritualität dieses Kommunionweges basiert darauf, dass alle Getauften und Gefirmten Zeichen dafür sind, dass das Reich Gottes bereits da ist und sie Zeuginnen und Zeugen dafür sein dürfen.

Der von mir bewusst gewählte, provokative Buchtitel „Gott in die Familie“ (München 21998) will diesen mentalen Vorgang unterstützen: Denke Gott endlich auch in Deine Familie hinein. Er ist schon längst da. Gott ist schon in der Familie!

Ich gehe davon aus, dass jeder Mensch eines Tages Gott begegnen wird. Um so erfreulicher ist es, wenn wir es jetzt schon merken, mit Gott zu sein, dann haben wir jetzt schon etwas davon in unserem Leben. 

These 9

Familienkatechese provoziert Gemeinden, neue Formen von Familienliturgie zu realisieren. Auch über liturgische Erfahrungen können Veränderungen der Glaubensverständnisse angestoßen und weiterentwickelt werden. Eltern und Kinder lernen mit allen Sinnen Glauben und können selbst zu Trägerinnen und Trägern liturgischer Vollzüge werden. Wahrnehmungsmöglichkeiten auf kognitiver, emotionaler und handlungsorientierender Ebene zu unterstützen, ist für Lernprozesse der Familienkatechese unerlässlich. Dabei hat die Gemeinde die wichtige Aufgabe, Eltern und Kinder in die Mitte zu nehmen und ihnen zu helfen, es selbst zu können. „Hilf mir, es selbst zu tun“ – in alternativpädagogischen Konzepten wird dies heute selbstverständlich so diskutiert. 

These 10

Die Option für Familienkatechese birgt im Blick auf das Profil der Verkündigung die Herausforderung, die Alternative von Kern- und Randgemeinde aufzuheben und diejenigen Menschen, die distanzierter zur Gemeinde stehen, genauso ernstzunehmen wie diejenigen, die die Gemeinde aktiv und regelmäßig mitgestalten und tragen. Gerade dadurch profiliert sich Gemeinde und entsteht Gemeinde neu. Familienkatechese lädt Eltern ein, die Wegstrecke mitzugehen, die der jeweiligen Familie möglich ist. Für die eine Familie kann es wichtig sein 5 von 100 Metern mitzugehen und für die andere Familie kann es angemessener sein, 60 von 100 Metern mitzugehen. Grundsätzlich muss Familienkatechese immer diakonisch orientiert sein und sich gerade solidarisch mit den Familien erklären, die es besonders schwer haben und oft im gemeindlichen Umfeld wenig wahrgenommen werden. 

These 11

Familienkatechese versteht sich als ganzheitliches Handeln, indem sie der Wahrnehmung und der Realisierung als Existenz im Be-Reich Gottes immer mehr Raum schaffen möchte. 

Familienkatechese wird von der Idee des Reiches Gottes geleitet: Lass‘ das Reich der Gerechtigkeit, der Liebe und des Friedens in der Glaubenskommunikation Deiner Familie zum Zuge kommen, egal ob Du alleinerziehend, wiederverheiratet geschieden, als Vater-Mutter-Kind-Familie oder als Pflegefamilie lebst und Dich durch die staubigen Straßen Deiner Biographie suchen musst. Familienkatechese ist gerade nicht für „heile Familien“. Heile Familien gibt es nicht, alle sind wir der Heilung bedürftig. 
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